
Das Rohbiogas wird für die Aufarbeitung 
im Gasspeicher zwischengepu�ert. 
In einem ersten Reinigungsschritt wird 
das Gas gewaschen und im Aktivkohle-
filter entschwefelt. Die anschliessende 
Komprimierung unter gleichzeitiger 
Kühlung entwässert das Rohbiogas. 
Nun wird das Gas auf  die Hohlfaser-
module gegeben. 

Die Hohlfasern wirken wie ein 
Filter, der für Kohlendioxid, Wasser-
sto� und Sticksto� durchgängig ist. 
Das eigentliche Biomethan kann nicht 
durch die Hohlfasern entweichen und 
reichert sich entsprechend an. Nach 
einem zweistufigen Reinigungsprozess 
entsteht ein Biogas mit einer 
Reinheit von über 97 Prozent und 
als Nebenprodukt Kohlendioxid.

Die Biogasaufbereitung

Vorherige 
Station:
Faulturm

Aktivkohle-
filter

Verdichtung
16 bar/
Kühlung Erwärmung

H2S wird 
herausgefiltert

Die Wände der Hohlfasern
sind für Methanmoleküle

undurchlässig

das Wasser
kondensiert und wird
abgeschieden

Restmethan (CH4), H2O, und O2, die 
durch alle Filter «geschlüpft» sind, 
werden zurück in den Kreislauf  geschickt

CO2 wird aus 
dem Gas gefiltert

Biomethan
(CH4)

Hohlfasern

Schwachgas

Im Gas befinden sich:
rund 60% Methan (CH4)
rund 40% Kohlendioxid (CO2)
Spuren von:
Schwefelwassersto� (H2S) 
Sticksto� (N2) 
Sauersto� (O2) 
Wassersto� (H)


